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DOKUMENTATION 
 

 

I. Kanzelwort zum Martinsfest 2019 
 

Liebe Diözesanfamilie! 

 

Mit diesem Martinsfest treten wir ein in das 

Jubiläumsjahr „60 Jahre Diözese Eisenstadt“. Es soll 

für uns alle ein Jahr der Besinnung, des Dankes und der 

Freude beim gemeinsamen Feiern, vor allem aber auch 

ein Jahr der Ermutigung und der Neuausrichtung sein. 

Höhepunkt dieses Jubiläumsjahres wird das 

Diözesanfest am Pfingstmontag, den 1. Juni 2020 in 

Eisenstadt sein, wo wir als große Familie den 

Geburtstag unserer Diözese gemeinsam feiern wollen. 

Schon jetzt lade ich Euch alle sowie alle 

Burgenländerinnen und Burgenländer und vor allem 

auch alle Sechziger-Jubilare von Herzen dazu ein! 

Meine Einladung ist: Pilgern wir am Pfingstmontag 

2020 gemeinsam aus allen Pfarren und Filialgemeinden 

unserer Diözese nach Eisenstadt! Ihre Pfarre wird 

Ihnen dies gerne durch die Organisation eines 

gemeinsamen Pilgerbusses ermöglichen. 

 

Ein weiterer Höhepunkt dieses Jubiläumsjahres wird 

die Feier des Großfrauentages an vielen Orten unserer 

Diözese im kommenden Jahr sein, an dem wir der 

Errichtung unserer Diözese am 15. August 1960 – also 

vor genau 60 Jahren – durch Papst Johannes XXIII. mit 

der Bulle „Magna quae“ gedenken. 

 

Mit dem Martinsfest 2020 werden wir das 

Jubiläumsjahr feierlich beschließen. 

 

Viele Menschen – vielleicht auch Sie – werden fragen: 

Warum und wozu ein Jubiläumsjahr? Die Antwort ist 

einfach: Wir Menschen feiern jedes Jahr unseren 

Geburtstag, besonders und größer wird ein runder 

Geburtstag begangen. Und was tun wir bei einer 

Geburtstagsfeier? Wir schauen zurück und danken Gott 

für das Geschenk des Lebens. Wir denken an liebe 

Menschen, Lebende und Verstorbene, die für unser 

Leben wichtig sind – Eltern, Großeltern, Ehepartner, 

Kinder, Geschwister, Verwandte, Lehrer, Seelsorger, 

Wohltäter und Freunde –, und danken ihnen für alles, 

was uns durch sie im Leben geschenkt wurde und 

womit sie unser Leben bereichert haben und 

bereichern.  Wir feiern eine Party oder ein Fest, zu dem 

wir uns liebe Menschen und Gäste einladen, um ihnen 

zu begegnen, sich auszutauschen und mit ihnen zu 

feiern. Bei einem Geburtstagsfest schauen wir nicht nur 

in die Vergangenheit, sondern jede Geburtstagsfeier 

enthält auch gute Wünsche für die Zukunft, ist also 

auch eine Ermutigung für den weiteren Lebensweg. 

 

Genau das will und soll auch unser Jubiläumsjahr als 

Geburtstagsfeier unserer Diözese sein: Rückblick und 

Dank an alle, die diese Diözese aufgebaut haben und 

die sie auch heute mit ihren Begabungen und Talenten 

mitgestalten; es will die Freude am Christsein in der 

Feier der gemeinsamen Eucharistie am Pfingstmontag 

2020 im Eisenstädter Schlosspark zum Ausdruck 
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bringen; vor allem aber will unsere Feier eine Sendung 

und Ermutigung sein, das Leben heute aus dem 

christlichen Glauben heraus zu gestalten. So gerüstet 

wollen wir als Bürger dieses Landes und als Christen in 

die Zukunft gehen! Vergessen wir nicht, dass die 

Errichtung unserer Diözese vor 60 Jahren beileibe nicht 

selbstverständlich und einfach war. Nach der 

Abtrennung „Deutsch-Westungarns“ von unseren 

ungarischen Mutterdiözesen Györ/Raab und 

Szombathely/ Steinamanger haben damals viele nicht 

an die Lebensfähigkeit dieses kleinen und armen 

Landstriches am ehemaligen Eisernen Vorhang 

geglaubt. Es kam aber anders, weil die Menschen 

dieses Landes unsere Region mit ihrem Können und 

Fleiß, mit ihrer Hände Arbeit und vor allem mit ihrem 

Glauben und Zusammenhalt aufgebaut und bereichert 

haben und dies auch bis zum heutigen Tag tun. Darauf 

bin ich als Bischof dieser Diözese stolz, dafür gilt es 

allen zu danken, und das ist zugleich auch Einladung 

und Ermutigung, diesen Weg als Bürger des 

Burgenlandes und als Christen der Diözese Eisenstadt 

gemeinsam in die Zukunft weiter zu gehen unter dem 

Motto: Einheit in der Vielfalt. Das ist und bleibt unser 

burgenländischer Weg! 

 

Auf unserem Lebensweg, der auch ein Glaubensweg 

ist, sind wir nicht allein, sondern als Glaubende an 

Jesus Christus sind wir immer in der Gemeinschaft der 

Kirche unterwegs. Wegbegleiter sind uns dabei die 

Heiligen, besonders unser Landes- und Diözesan-

patron, der heilige Martin. Er war in seinem Leben ein 

Suchender, fand zum Glauben und wurde Christ, später 

Mönch und Bischof. Sein Leben will uns Vorbild und 

Wegweisung sein, dass auch wir in unserem Leben nie 

aufhören Jesus Christus zu suchen. Dass wir als 

Findende, wie Martinus, unsere Talente und Fähig-

keiten in Kirche und Gesellschaft für die Menschen 

einbringen und am Aufbau des Reiches Gottes auf 

Erden mitarbeiten. Allen, die sich in unserer Diözese 

darum mühen, danke ich als Hirte von Herzen für ihren 

Einsatz und ihr Engagement. Alle, die auf diesem Weg 

aus welchem Grund auch immer lau und müde 

geworden sind oder gar aufgegeben und sich von der 

Kirche abgewandt haben, lade ich als Hirte von Herzen 

ein, das Geschenk der Taufe in ihnen neu zu entdecken 

und den Weg in und mit der Gemeinschaft der Kirche 

zu gehen. Denn wer glaubt, ist nicht allein! 

 

Ist das nicht eine frohe Botschaft für Menschen in einer 

Zeit des Individualismus und Egoismus, in einer 

Epoche verschiedenster Ängste und Herausforder-

ungen, vor allem auch der Angst vor dem Allein-Sein? 

 

Damit unser Jubiläumsjahr viele gute Früchte für die 

Kirche und unsere Gesellschaft bringen kann, braucht 

es vor allem das Gebet. Der emeritierte Papst Benedikt 

XVI., der in jungen Jahren und in einer schweren Zeit 

auch in unserem Land einen Arbeitsdienst leisten 

musste und so auch unsere Diözese kennt und bis heute 

wachsam begleitet, hat uns auf meine Bitte hin wie 

schon zum Martinsjubiläum 2016 nun auch für unser 

Diözesanjubiläum 2020 ein wunderbares Gebet 

geschenkt. Es ist für mich das kostbarste Geschenk zu 

unserem Jubiläum, wofür ich ihm als Bischof auf 

diesem Wege in meinem Namen sowie im Namen 

unserer Diözese von ganzem Herzen danken möchte! 

Dieses berührende, eigens für uns verfasste Gebet 

möge uns durch dieses Jubiläumsjahr als Einzelne 

sowie als Pfarr- und Diözesangemeinschaft begleiten! 

 

Dem Segen Gottes, der Wegweisung Mariens, der 

unsere Diözese geweiht ist, und der Fürsprache unseres 

Landes- und Diözesanpatrons, des heiligen Martin, und 

des heiligen Papstes Johannes XXIII., der diese unsere 

Diözese vor 60 Jahren errichtet hat, möchte ich dieses 

Jubiläumsjahr besonders anvertrauen. Von diesen 

großen Fürsprechern erbitte ich, dass wir das Motto 

unserer Geburtstagsfeier „60 Jahre Diözese Eisenstadt 

– für die Menschen da“ in Gegenwart und Zukunft 

mutig verwirklichen. Der heilige Martin hat uns allen 

gezeigt, wie wir die Botschaft Jesu im Evangelium 

„Was ihr für einen meiner geringsten Brüder getan 

habt, das habt ihr mir getan“ (Mt 25,40) in die Tat 

umsetzen können und sollen. Er lädt uns alle ein, auch 

heute viele kleine und größere Martinstaten in unserer 

Umgebung im Alltag zu setzen! 

 

Feiern wir gemeinsam den Geburtstag unserer Diözese 

in diesem Jubiläumsjahr und beten und arbeiten wir für 

die Menschen! Darum bittet Euch und dafür betet mit 

Euch und erbittet auch Euer Gebet, 

 

Euer Hirte und Bruder im Glauben 

 

 

 
+ Ägidius J. Zsifkovics 

Bischof von Eisenstadt 

 

Eisenstadt, im November 2017 

 

 

Dieses Kanzelwort sollte am 10. oder 11. November 

2019 in allen Gottesdiensten verlesen werden. 
 

 

 

PASTORALE PRAXIS 
 

 

II. Gebetsanliegen des Heiligen Vaters 
für 2020 
 

Jänner 

 

Evangelisation ‐ Förderung des Weltfriedens 

Wir beten dafür, dass Christen, Angehörige anderer 

Religionen und alle Menschen guten Willens sich für 

Frieden und Gerechtigkeit in der Welt einsetzen. 

 

Feber 

 

Universal ‐ Auf den Hilferuf der Migranten hören 

Wir beten dafür, dass der Hilferuf unserer Schwestern 

und Brüder auf der Flucht gehört und beachtet wird – 

insbesondere der Opfer des Menschenhandels. 
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März 

 

Evangelisation ‐ Katholiken in China 

Wir beten dafür, dass die Kirche in China an ihrer Treue 

zum Evangelium festhält und immer mehr zusammen-

wächst. 

 

April 

 

Universal ‐ Freiheit von Suchterkrankungen 

Wir beten dafür, dass jene, die unter Suchterkrankun-

gen leiden, Hilfe und Beistand bekommen. 

 

Mai 

 

Evangelisation ‐ Für die Diakone 

Wir beten dafür, dass die Diakone durch ihren treuen 

Dienst am Wort und an den Armen ein inspirierendes 

Zeichen für die ganze Kirche sind. 

 

Juni 

 

Evangelisation ‐ Der Herzensweg 

Wir beten dafür, dass alle, die leiden, vom Herzen Jesu 

berührt werden und dadurch ihren Weg zum Leben 

finden. 

 

Juli 

 

Universal ‐ Unsere Familien 

Wir beten dafür, dass die Familien unserer Tage mit 

Liebe, Respekt und Rat begleitet werden. 

 

August 

 

Evangelisation ‐ Die Weltmeere 

Wir beten für alle, die auf den Weltmeeren arbeiten und 

davon leben; unter anderem für Matrosen, Fischer und 

für ihre Familien. 

 

September 

 

Universal ‐ Respekt für die Rohstoffe unseres 

Planeten 

Wir beten dafür, dass kein Raubbau an den Rohstoffen 

unseres Planeten betrieben wird, sondern dass sie 

gerecht und nachhaltig verteilt werden. 

 

Oktober 

 

Evangelisation ‐ Auftrag der Laien in der Kirche 

Wir beten dafür, dass die Laien – insbesondere Frauen 

– aufgrund ihrer Taufgnade größeren Anteil an 

kirchlicher Verantwortung bekommen. 

 

November 

 

Universal ‐ Künstliche Intelligenz 

Wir beten dafür, dass die Entwicklung von Robotern 

und künstlicher Intelligenz stets dem Wohl der 

Menschheit dient. 

 

 

Dezember 

 

Universal ‐ Für ein Leben aus dem Gebet 

Wir beten dafür, dass unsere persönliche Christus-

beziehung durch das Wort Gottes und unser Gebet 

wachse. 

 

 

III. Sportlerbesinnung 
 

Ein Besinnungsabend im Advent wird am 

Donnerstag, dem 12. Dezember 2019, um 18.30 Uhr 

im Haus der Begegnung in Eisenstadt stattfinden. 

 

Nach einer gemeinsamen Messfeier spricht Hans 

Niessl, Präsident der Bundessportorganisation Sport 

Austria, zum Thema „Neuer Präsident, neue Aufgabe 

im österreichischen Sport“. 

 

Alle burgenländischen Sportfunktionäre und alle 

interessierten Sportler sind herzlich eingeladen. 

 

 

PERSONALNACHRICHTEN 
 

 

IV. Diözesane Personalnachrichten 
 

 

1. Kathedralkapitel zum hl. Martin in Eisenstadt 

 

Der hochwst. Herr Diözesanbischof hat den 

hochwst. Herrn Kan. WKR Mag. Martin Korpitsch, 

Generalvikar, bisher Domkustos, zum Dompropst 

ernannt. 

 

Der hochwst. Herr Diözesanbischof hat den 

hochwst. Herrn GR Mag. Željko Odobašić, 

Bischofsvikar für die Belange der kroatischen 

Volksgruppe in der Diözese, Leiter des Kroatischen 

Vikariates, Pfarrer in Trausdorf a. d. W. und Oslip, 

Pfarrmoderator der Pfarren Antau, Wulkaprodersdorf 

und Zagersdorf, zum Kanoniker ernannt. 

 

 

2. Änderungen in der Diözesankurie 

 

Herr Mario Klikovits (L), wurde neben seinen 

Aufgaben als Assistent auch zum Stellvertreter des 

Direktors der Finanzkammer ernannt. 

 

 

3. Der hochwst. Herr Diözesanbischof hat ernannt 

die hochw. Herren 

 

Hochw. Prof. Dr. Peter Miščík, Spiritual im Bischöf-

lichen Priesterseminar und Pfarrer in Halbturn, zum 

Dechanten des Dekanates Frauenkirchen; 

 

Hochw. Günter M. Schweifer, Pfarrer in Illmitz und 

Apetlon, zum Dechant-Stellvertreter des Dekanates 

Frauenkirchen; 
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P. Rayappan John Britto Mariasingam MSFS nach 

der Präsentation durch seine Ordensoberen zum 

Pfarrmoderator der Stadtpfarre Oberpullendorf und 

der Pfarren Mitterpullendorf und Stoob, die er 

gemeinsam mit den hochw. Herren P. Maria Pushpam 

Pannir Selvam MSFS, MA und P. Deivasakayaraj 

Sebasthikkannu MSFS, MA im Sinne von can. 517 § 1 

CIC betreuen wird, wobei Hochw. P. Maria Pushpam 

Pannir Selvam MSFS die Leitung obliegt. 

 

 

4. Der hochwst. Herr Diözesanbischof hat über 

eigenes Ersuchen entpflichtet den hochw. Herrn 

 

Hofrat Dipl.-Ing. Dr. Werner Pichler von der 

ehrenamtlichen Mitarbeit als Diakon in der Dom- 

und Stadtpfarre Eisenstadt sowie im Dekanat 

Eisenstadt.  
 

 

5. Diözesane Mitarbeiter/innen 

 

Frau Franziska Weidinger (L), langjährige Leiterin 

der Telefonseelsorge, als solche zuletzt dem Bereich 

Erwachsenenpastoral in der Hauptabteilung Pastorale 

Dienste zugeteilt, scheidet im Hinblick auf ihren 

Eintritt in den dauernden Ruhestand aus dem 

Dienst der Diözese Eisenstadt. 

 

 

6. Pastoralpraktikum 

 

Herr Ivan Vukčević MTh MA, Alumne des 

Bischöflichen Priesterseminars der Diözese, wurde 

dem Seelsorgeraum Hl. Cäcilia mit den Pfarren Jois 

und Winden a. S. sowie der Lokalseeelsorgestelle 

Kaisersteinbruch zugeteilt. 

 

 

7. Staatliche Gremien und Einrichtungen 

 

Hochw. Geistl.Rat Mag. Željko Odobašić, Bischofs-

vikar für die Belange der kroatischen Volksgruppe in 

der Diözese, Leiter der Kroatischen Sektion, Pfarrer in 

Trausdorf a. d. W. und Oslip und Pfarrmoderator der 

Pfarren Antau, Wulkaprodersdorf und Zagersdorf, 

sowie  
 

Herr Johann Stipsits (L), Stinatz, wurden als 

Vertreter im Volksgruppenbeirat im Bundes-

kanzleramt für die kroatische Volksgruppe 

nominiert. 

8. Staatliche Auszeichnungen 
 

Zum  Festtag des Diözesan- und Landespatrons, des 

hl. Martin, wurden verliehen: 
 

a) Ehrenzeichen des Landes Burgenland 
 

Frau Mag. Johanna Polster-Csecsinovits, Religions-

lehrerin i. R., Oberwart 
 

b) Verdienstkreuz des Landes Burgenland 
 

Hochw. Sebastian Edakarottu, Dechant, Leiter des 

Seelsorgeraumes Via Pacis (Pfarrmoderator in Groß-

petersdorf, Jabing, Neumark i. T., Oberkohlstätten und 

Stadtschlaining) 
 

Frau Franziska Weidinger, Sachbearbeiterin in der 

Hauptabteilung Pastorale Dienste, Bereich Erwach-

senenpastoral (Leiterin der Telefonseelsorge) 

Frau Waltraud Wurm, Religionslehrerin i. R., Forch-

tenstein 

 

c) Goldene Medaille des Landes Burgenland 
 

Frau Michaela Hellmann, Sekretärin des Schulamtes 

der Diözese 

 

 

MITTEILUNGEN 
 

 

V. Ansuchen um Pensionierung und 
Veränderungswünsche 
 

Um die Personalplanung für das kommende Arbeits-

jahr rechtzeitig vornehmen zu können, ersucht das 

Bischöfliche Ordinariat alle Mitbrüder, Veränderungs- 

bzw. Pensionierungswünsche dem Herrn Diözesan-

bischof schriftlich bis zum 10. Jänner 2020 bekannt-

zugeben. 

Pfarrseelsorger, die das 75. Lebensjahr vollendet 

haben, werden gemäß can. 538 § 3 CIC gebeten, dem 

Herrn Diözesanbischof mit Ende des Arbeitsjahres 

ihren Amtsverzicht zu erklären. 

Es wird darauf aufmerksam gemacht, dass Ansuchen 

um Pensionierung und Veränderung nach Ablauf des 

gesetzten Termines kaum noch berücksichtigt werden 

können, es sei denn, dass außerordentliche Umstände 

dies dringend notwendig erscheinen lassen. 

 

BISCHÖFLICHES ORDINARIAT 

EISENSTADT 

E i s e n s t a d t , 25. November 2019 

Gerhard Grosinger Martin Korpitsch 

Ordinariatskanzler Generalvikar 
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